Klinikseelsorge

Mut und Gelassenheit finden

Mit Einzelgesprächen, Gottesdiensten und Gesprächsabenden

bietet die Klinikseelsorge im Quellenhof für Patienten eine

wichtige Stütze.

Klinikseelsorgerin Gabriele Koenigs

bietet persönliche Gespräche an

„Ich kann den Patienten ihre Krankheit nicht abnehmen. Aber ich kann ihnen helfen, sie anzunehmen und gut damit umzugehen. Der Glaube kann dafür Kraft geben.“ So umschreibt Gabriele Koenigs ihre Arbeit als Klinikseelsorgerin. Für sechs Kliniken in Bad Wildbad ist die evangelische Pfarrerin zuständig, der Quellenhof bildet dabei einen besonderen Schwerpunkt. Mit ihr steht auch der katholische Diakon Günter Duvivier für seelsorgerliche Gespräche im Quellenhof zur Verfügung. Jeden Donnerstag, bei der wöchentlichen Patientenbegrüßung, stellt Gabriele Koenigs sich und ihre Angebote vor. „Die meisten Patienten kommen direkt mit dem Wunsch nach einem Gesprächstermin auf mich zu. Andere lassen mich durch das Personal wissen, dass sie ein Gespräch wünschen“, berichtet die engagierte Pfarrerin.

Samstags um 17.00 Uhr laden die beiden Klinikseelsorger im Quellenhof

zum Gottesdienst. Dabei legen sie Wert auf „ökumenische Gastfreundschaft“, das heißt, jeder darf teilnehmen, unabhängig von seiner Glaubensrichtung. „Der Gottesdienst mit dem gemeinsamen Singen und Beten ist für viele Patienten eine wichtige Kraftquelle.“ Unter dem Oberthema „Wege zur Gelassenheit“ veranstaltet Pfarrerin Koenigs zudem jeden Mittwoch um 19.30 Uhr einen Gesprächsabend. Sie selbst gibt nur eine kurze Einführung in das Thema des Abends, oft begleitet von einem starken Symbol. Der Koffer voller Steine etwa, der deutlich macht, wie viele alte Lasten wir mit uns herumschleppen. Loslassen ist dann das Thema, zu dem die Patienten ihre Gedanken und Erfahrungen einbringen. „Bei den Gesprächsabenden kommen wir immer sehr intensiv ins Gespräch“, berichtet Gabriele Koenigs. Der Austausch mit anderen Patienten helfe mit den eigenen Problemen besser klar zu kommen. 

Es sind sehr persönliche Anliegen, mit denen die Patienten auf die Klinikseelsorgerin zukommen. Vieles dreht sich dabei um die Erkrankung, unter der die Patienten leiden, wegen der sie im Quellenhof behandelt werden. „Wir wissen ja heute, wie sehr Körper, Geist und Seele zusammenhängen“, sagt Gabriele Koenigs. „Wenn es uns gelingt, Frieden mit uns selbst, mit Gott und unseren Mitmenschen zu finden, dann ist oftmals auch Heilung leichter, sind Krankheitsauswirkungen besser zu ertragen.“ Wie die schwer kranke Patientin im Rollstuhl, die unter dem Anspruch litt, immer stark sein zu müssen. „Sie hatte das Gefühl immer andere trösten zu müssen, sie konnte nie zeigen, wie trostbedürftig sie selbst häufig war.“ Die Klinikseelsorgerin konnte ihr vermitteln, dass kein Mensch immer tapfer und stark sein kann und muss. „Schließlich war sie in der Lage, vor ihrem Mann und ihren Kindern auch einmal zu weinen und sich trösten zu lassen.“ Menschen mit chronischen Krankheiten sind zudem oft sehr dünnhäutig, nehmen Kränkungen sehr ernst. So wie der MS-Patient, dessen krankheitsbedingt unsicherer, schwankender Gang von Passanten mit der Bemerkung kommentiert worden war: „Der ist ja morgens schon besoffen!“ Diese Kränkung verfolgte ihn, erzeugte eine Bitterkeit gegenüber seiner Umwelt. Dass viele Gesunde einfach nur dumm und gedankenlos sind, konnte Gabriele Koenigs dem Patienten deutlich machen, und dass es gut ist zu vergeben und sich damit das Leben zu erleichtern.

Um für die Patientinnen und Patienten kompetente Ansprechpartnerin sein zu können, bedarf es Lebenserfahrung und einer soliden Ausbildung. Beides bringt Gabriele Koenigs mit. Rund 20 Jahre hat sie als Gemeindepfarrerin gearbeitet und in dieser Zeit eine vierjährige berufsbegleitende Ausbildung zur Pastoralpsychologin und Gestaltseelsorgerin gemacht. So gerüstet setzte sie die evangelische Landeskirche im September 2005 als Klinikseelsorgerin in Bad Wildbad ein. Daneben ist Gabriele Koenigs auch erste Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Dienste für Behinderte in Bad Wildbad e.V. „Die Brücke“. Die ehrenamtlichen Mitglieder des Vereins unterstützen behinderte Patienten, Kurgäste und Bürger von Bad Wildbad bei Besorgungen, begleiten sie bei Spaziergängen oder leisten einfach Gesellschaft. Kontakt über Telefon 07081 8675.

(Bericht aus den Quellenhof-News 2/2007) 

